
Save the Date

Ausstellungen von Jochen Gerz / Xu Bing / Gerhard Losemann

 

Jochen Gerz

The Walk. Keine Retrospektive

Laufzeit: 23. September 2018 bis 26. Mai 2019

Pressekonferenz: 19. September 2018, 11 Uhr

 

Xu Bing

Dragonfly Eyes

Im Rahmen von "Sculpture 21st"

Laufzeit: 10. Juni 2018 bis 2. September 2018

Pressekonferenz: 8. Juni 2018, 11 Uhr

 

Gerhard Losemann

C-Prints

Laufzeit: 24. Mai bis 5. August 2018

Pressekonferenz: 23. Mai 2018, 11 Uhr

 

Informationen zu den einzelnen Ausstellungen:

Jochen Gerz

The Walk. Keine Retrospektive

Kuratorin: Dr. Söke Dinkla, Mitarbeit: Guido Meincke M.A., Nina Hülsmeier M.A.



Jochen Gerz, der zu den bedeutendsten deutschen Künstlern der Gegenwart gehört, zeigt im

Lehmbruck Museum seine erste Retrospektive, die allerdings keine „gewöhnliche“ Rückschau

im eigentlichen Sinne ist. Seit nunmehr 15 Jahren hat er keine Ausstellungen in Museen und

Galerien mehr realisiert – mit Ausnahme von kleineren Präsentationen im Museum Folkwang

in Essen und dem Pariser Centre Pompidou. Gerz hat sich vor allem auf den öffentlichen,

sozialen und politischen Raum eingelassen, Städte und Vorstädte, die er die „schönsten

Galerien der Erde“ nennt. Die im Lehmbruck Museum stattfindende Ausstellung „Jochen Gerz:

The Walk. Keine Retrospektive“ stellt insofern eine große Besonderheit dar.

Anlässlich seines diesjährigen 80. Geburtstages widmet das Lehmbruck Museum dem

Duisburger Künstler Gerhard Losemann eine eigene Studio-Ausstellung. Zu diesem Anlass

werden auch die jüngsten Werke des Künstlers präsentiert, die mittels digitalen Bildtechniken

und Bearbeitungen entstanden sind. Sie konzentriert sich auf einen autobiographischen und

zeitgeschichtlich reflektierenden Text von Jochen Gerz aus dem Jahr 2017. Er gleicht einem

Manifest, bindet sein gesamtes Werk ein und wird in die klassische Situation des

Ausstellungskontextes zurückübersetzt. Schließlich wird er in großen Lettern an die sieben

Meter hohe Fassade der Glashalle des Lehmbruck Museums angebracht. Der allgegenwärtigen

Werbeästhetik wird damit eine „laute Stille“ entgegengesetzt. Fragen nach der Zukunft des

(Kunst)Museums stehen für Gerz ebenso im Raum, wie Fragen nach der Welt, wie sie der

zukünftige Besucher mit in das Museum bringt.

Jochen Gerz´ Präsentation beinhaltet darüber hinaus Verweise, die sogenannten „Pop-Ups“,

die den Besuchern die Möglichkeit geben, weitere Inhalte (Texte und Fotos) aus seinem

digitalen Archiv aufzurufen.

Die Ausstellung wird von dem Landschaftsverband Rheinland, der Kulturstiftung der Länder,

dem Land Nordrhein-Westfalen und der Sparkasse Duisburg gefördert.



 

Xu Bing

Dragonfly Eyes

Im Rahmen von „Sculpture 21st“

Kuratorin: Dr. Söke Dinkla, Mitarbeit: Nina Hülsmeier M.A.

 

In einer Veröffentlichung des Wall Street Journals schätzte ein Sicherheitsexperte, dass in

China mehr als 100 Millionen Überwachungskameras installiert sind, die (fast) jede Szene des

öffentlichen Lebens aufnehmen. Xu Bing verwendet dieses Bildmaterial und produziert

erstmals einen Film, in dem Aufnahmen der Webkameras an die Stelle einer aufwändigen

Filmproduktion treten. Dieser Film wird im Sommer 2018 erstmals in Deutschland im

Lehmbruck Museum im Rahmen der Reihe „Sculpture 21st“ gezeigt. „Dragonfly Eyes“ zeigt

spektakuläre Szenen wie Autounfälle, Straßenkämpfe, Unwetter und ganz alltägliche Ereignisse

aus der Perspektive einer Protagonistin, die ihr Äußeres immer wieder operativ verändern lässt.

Mit enormen Erfindungsreichtum entwickelt Xu Bing eine neue Bildsprache des digitalen

Zeitalters, in der sich reale Begebenheiten aus dem Alltagsleben Chinas zu einer

übergeordneten Erzählung formieren. In der großen Glashalle des Lehmbruck Museums

inszeniert er einen Livestream-Überwachungsraum. 25 Laptops haben simultan die Live-

Szenen aufgenommen aus denen sein Film entstanden ist.



Xu Bings Ausstellung „Dragonfly Eyes“ ist die erste Präsentation zum Thema „Postdigital“ von

„Sculpture 21st“. „Postdigital“ wird von der Stiftung Kunst, Kultur und Soziales der Sparda-

Bank West gefördert.

Kooperationspartner ist die Gesellschaft für Deutsch-Chinesischen Kulturellen Austausch e.V.

(GeKA).

 

Gerhard Losemann

C-Prints

Kurator: Jörg Mascherrek, M.A.

Das malerische Werk Gerhard Losemanns besticht durch die konsequente und sehr

differenzierte Abstrahierung landschaftlicher Motive. So greift er mittels zeichnerischer

Wiedergabe auf reale Situationen zurück, um sie anschließend mit verschiedensten

künstlerischen Techniken auf Formen und Farben zu reduzieren. Das ursprüngliche Motiv wird

verfremdet. Der gestalterische Spielraum des Duisburger Künstlers erweitert sich durch den

Einsatz unterschiedlichster Materialien. So wird die Wellhornschnecke ebenso in sein Werk

einbezogen wie auch einfacher Isolierschaum. Das künstlerische Schaffen Losemanns wird in

den letzten Jahren zunehmend von digitalen Möglichkeiten der Bildfindung geprägt.

https://lehmbruckmuseum.pr.co/images/269801
https://lehmbruckmuseum.pr.co/images/278187


Die Ausstellung wird mit freundlicher Unterstützung der Sparkassen Duisburg-Stiftung und des

Kulturbeirats der Stadt Duisburg realisiert.

 





ÜBER LEHMBRUCKMUSEUM

In einem der reizvollsten Museumsbauten der Nachkriegszeit präsentiert das LehmbruckMuseum eine
einzigartige Sammlung moderner Skulptur. Ausgehend vom Werk Lehmbrucks begegnen sich hier Primitivismus
und Kubismus, Abstraktion und Expressionismus, Konstruktivismus und Minimalismus – in Werken von Picasso,
Barlach, Brancusi, Dali, Magritte, Beuys oder Serra. Zudem verfügt das Museum über Deutschlands
bedeutendste Giacometti-Werkgruppe. Wegweisende Wechselausstellungen und Veranstaltungen sowie die
überregional beachtete Kunstvermittlung ergänzen die Sammlung und machen das Haus zu einem Ort der
Kommunikation zwischen Mensch und Kunst.

 

 Über Ihren Besuch würde ich mich sehr freuen. Bei Fragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Andreas Benedict

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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